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Beilage z« Nr . 214 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 9 . September 1888 .

Deutschland .
tzLeipzig , 7 . Sept . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Um den behördlichen HeirathS -

Konsens zu erlangen , schloß die Tochter des Beklagten mit

diesem zwei notarielle Verträge ; in dem ersten übertrug
der Beklagte seiner Tochter gewisse Papiere zu Eigenthum ,
während der zweite Vertrag dies als ein Scheingeschäft
erklärte und der Tochter nur eine jährliche Rente von
1800 M . bewilligte . Dem Kläger als damaligen Verlob¬
ten ist allein der erste Vertrag übergeben und bekannt
worden , woraufhin die Erlaubniß zur Ehe ertheilt wor¬
den ist, die auch zum Vollzüge gelangte . Auf Grund die¬

ses Vertrages verlangt der Kläger die Herausgabe der

Papiere , rst jedoch abgewiesen worden , weil das Ganze
sich als ein zusammenhängendes betrügliches Verfahren
darstelle , welches vielleicht strafrechtlich zu ahnden sei, aber
keine Bollziehungsklage gestatte .

In einem badischen Falle wurde mit dem Berufungs¬
gerichte der L.R .S . 1483 dahin ausgelegt , daß die Ehe¬
frau und deren Erben für die Hälfte der Gemeinschafts¬
schulden nicht weiter hasten , als deren Vermögensantheil
an der Gemeinschaft im Inventar durch Abschätzung fest-

gestellt ist . In wie weit der Gläubiger unter Behaup¬
tung eines höheren Werthes der Liegenschaften und Fahr¬
nisse die Theilung wegen Gefährde anfechten kann , ist eine
andere Frage .

Die Eltern hatten einem Sohne ihr Wohnhaus unter
der Bedingung übergeben , daß der auf 30,000 M . festge¬
setzte Uebergabepreis durch Üebernahme einer Hypothek
von 10,000 M . und durch Einweisung von 20,000 M .
in die elterliche Theilung abgetragen und statt der Zinsen
an die Eltern eine jährliche Leibrente von 600 M . be¬
zahlt werde , auch die Eltern in gewissen Zimmern des

Hauses das lebtägliche unentgeltliche Wohnungsrecht haben .
Dieser Vertrag ist nach badischem Rechte von den beiden
oberen Instanzen nicht für eine Schenkung oder Bermö -

gensübergabe , sondern für einen Kaufvertrag erklärt worden .
Auch rm Falle einer Tödtung bei einem Eisenbahn -

Unfalle kommt der § 4 des Bad . Ges . vom 6 . März 1845
über die privatrechtlichen Folgen von Delikten zur An¬
wendung , so daß ein entgangener Gewinn nur dann ge¬
fordert werden kann , wenn es sich um den in Folge der
Tödtung verlorenen Lebensunterhalt handelt .

Wenn ein vermöglicher Mann in augenblicklicher Geld¬
verlegenheit sich befindet , so kann dies unter Umständen ,
z . B . bei Wechselschulden eines Kaufmannes , eine Noth -

lage bilden , welche bei Vorhandensein der anderen Erfor¬
dernisse zur Anwendung des Wuchergesetzes führt .

Badische Chronik .
T Ans der Pfalz , 5 . Sept . Obwohl das Wetter dem

Trocknen deS Hopfens nicht besonders günstig ist , so nimmt
Loch das Pflücken seinen gewohnten Fortgang und zuversichtlich
hofft der Pflanzer bis zu 300 Mark für den Zentner neuer

Emil Holub über die Vogelwelt Südafrika 's .
(Schluß .)

Wer sich aber amüsiren will , lese die drastische Geschichte von
dem großen Wunder , daß die Bäume und Büsche Fische wie
Früchte tragen , von dem derbklotzigen Mynheer und seiner be'

häbigen Ehefrau , wie sie rathloS und sprachlos sich anstarren ,
bis sie der Hottentott aus dem Fegefeuer peinlicher Ungeduld
rettet . (343 fg .)I

Wen aber vorzugsweise das Berhältniß der Vogelwelt zum
Menschen interessirt , der darf auf reichste Auskunft rechnen . *)
Holub wird wohl Recht haben , daß jene für Südafrika von
größerem Nutzen ist , als sich für andere Landstrecken behaupten
läßt . Denn einmal sind die sanitären Verhältnisse dort noch auf
der niedersten Stufe : wenn etwa ein Hausthier oder unterwegs
ein Zugthier fällt , dann bleibt es am Wege liegen . Niemand denkt
daran , es zu vergraben ! Und das in Ländern , die zumeist von
Schaf -, Pferde - und Rinderzucht leben ! Und wenn der Löwe von
feiner Mahlzeit übrig läßt oder dem Jäger tödtlich verwundetes
Wild entkommt , so bleibt das liegen , wo es einmal liegt ! Da
würden die Epidemien unter Mensch und Thier kein Ende
nehmen , wenn nicht der Geier als Abdecker einträte : „ hat einer
derselben ein todteS größeres Thier erschaut , so senkt er sich
sofort ans dasselbe herab . Und diese seine Bewegung wird auch
sofort , kaum daß sie begonnen , von den in der Ferne sichtbaren
Gefährten wahrgenommen und als Lockruf aufgefaßt ; sie kommen ,
sich langsam in einer allmäligen schiefen Linie herabsenkend ,
herangerauscht . Das Verlassen der Schwebstelle eines jeden der
neuen Ankömmlinge war auch von seinen Nachbarn bemerkt , wohl
gedeutet und auch schon befolgt worden , und so langen denn
immer wieder weitere Vögel an , ja noch dann » wenn schon das
Meiste deS Kadavers bis auf die Gebeine aufgezehrt erscheint
und sich die ersten Ankömmlinge bereits als „gesättigt " zurückge¬
zogen haben . Hat man sich in der Nähe verborgen , so fühlt
man den starken Luftdruck , durch das rasche Senken der langbe¬
schwingten Geier erzeugt , und hört auf Hunderte von Schritten
das damit verbundene Geräusch . Da wo noch vor wenigen Mi¬
nuten der Kadaver eines weiß -roth -gescheckten Rindes lag , sehen
wir nun eine wogende graubraune Masse , es sind einige zwanzig
Vögel , die da um das Fleisch laut hadern , sich kneifen und gegen -

*) Eine spezielle Behandlung des Themas liegt in der Bro¬
schüre „ Die südafrikanische Vogelwelt . Vortrag , gehalten in der
Gesellschaft für Phhsiokratie zu Prag .

" (Prag . Verlag der Ge¬
sellschaft f . Ph . 1882 ) vor . Im Auszug mitgetheilt rm „Ausland "
1882 S . 504 fg .

Hopfen zu lösen . Gegenwärtig allerdings gehen die Preise für
neue Waare am Nürnberger Markte zurück, während alte Waare
noch immer begehrt ist ; aber es dürfte wohl eine Zeit kommen ,
und die wird nicht mehr sehr ferne sein, wo 82er Hopfen zu stei¬
genden Preisen Absatz finden . In der zweiten Hälfte voriger
Woche gingen 400 Ballen alter Hopfen zu Nürnberg ab und
zwar : 1880er zu 80 bis 105 Mark , 1879er zu 55 bis 70 Mark
und ältere zu 25 bis 50 Mark . In 1881er Waare hat das Ge¬
schäft bei festen Preisen guten Fortgang . Es wurden seit dem
1 . d . M . 260 Ballen derselben zu 150 bis 185 Mark gehandelt .
Von 1881er Waare befinden sich am Markte nur noch 150 Ballen ;
die gleiche Anzahl mag sich bei Händlern befinden . Es geht
also mit dem Schluffe deS Geschäftsjahres die Ernte des Vor¬
jahres so ziemlich auf die Neige . — JmÄartoffelgeschäfte
überwiegt noch immer die Nachfrage das Angebot . Verflossene
Woche wurden zu Frankenthal und auf den nächsten Eisenbahn -
Haltstellen ungefähr 20,000 Zentner nach dem Mittelrhein , nach
Holland und Belgien abgesendet und zwar stieg der Preis für
feinste Waare bis 7M . 50 Pf . — Auch das Geschäft in Zwiebeln ,
die einen sowohl der Güte wie der Menge nach gleich ergiebigen
Ertrag liefern » nimmt größeren Umfang an . Preis 2 M . 70 Pf .
bis 3 M .

» Rothweil am Kaiserstuhl , 5 . Sept . Bei dem schweren Ge¬
witter am Abend des verflossenen Sonntags schlug der Blitz in
die Kirche von Schelingen » jedoch ohne zu zünden oder er¬
heblichen Schaden anzurichten . Ein Brandunglück hätte für den
Ort sehr verhängnißvoll werden können , da eine Feuerspritze nicht
vorhanden ist. Noch an mehreren Orten der Gegend schlug der
Blitz ein und leider trat auch da und dort Hagel ein, der nament¬
lich den Tabak beschädigte. — Das entsetzliche Eisenbahn -Unglück
bei Hugstetten beherrscht alle Gemüther . Tausende strömten
herbei , um die Stätte des unendlichen Elende - zu besichtigen .
Mit dem Aufräumen der Trümmer ist man immer noch be¬
schäftigt .

x Ans Baden , 7 . Sept .
Der frühere Besitzer des Victoria -Hotel in Heidelberg , Hr . A .

Müller , hat heute das der hochbetagten Frau Mansch - Jockerst
Wittwe gehörige altrenommirte Bad Griesbachfür seine beiden
Schwiegersöhne » Hr » . Hugo Schliedtke , Hotelier aus Wiesbaden ,
und Hrn . Emil Simon , Kaufmann aus Heidelberg , um den Preis
von 400,250 Mark erworben . Das Etablissement , 12 Häuser
umfassend , hat 214 Zimmer mit 300 Betten , 8 eigene Quellen ,
50 mit Dampf zu heizende Bäder , große Kuranlagen , Oekonomie
und Waldungen , sowie eine eigene Gasfabrik .

V Vom Bodensee , 6 . Sept . Die 14 . Jahresversammlung
des „ Vereins für Geschichte desBodensee 's und
seiner Umgebung " fand am 3 . und 4 . d . M . in MeerS -
burg statt ; sie war nach dem Inhalt der Vorträge und der Be¬
theiligung von Mitgliedern und Gästen eine der schönsten , welche
der um die vaterländische Geschichte, Kunst und Wissenschaft hoch¬
verdiente Verein jemals gehalten hat . Sonntag Nachmittags
wurde den Mitgliedern seitens der Großherzoglichen Fa¬
milie auf Schloß Mainau der liebenswürdigste Empfang be¬
reitet , der die Sympathien der Theilnehmer für unser durchlauch¬
tigstes Fürstenhaus auf ' s neue belebte . In Meersburg eröffnet «
der Bereinspräsident , Hr . vr . Moll , die Versammlung Abends
im Saale zum Schiff , worauf Frhr . v . Mayerfels — ein
würdiger Nachfolger des gelehrten Frhro . v . Laßbcrg — einen
höchst anziehenden Vortrag über „ mittelalterliche Burgenarchitektur
unter Bezugnahme auf Alt - Meersburg " hielt . Hr . Benestziat

§ festig besudeln . Jene , die sich gütlich gethan , gehen abseits und
> hocken sich an den Termitenhügeln nieder , um dann einzeln nach
^ und nach emporzufliegen und langsam kreisend ihrer früheren

Schwebestelle , doch zumeist ihrer Schlummerstätte zuzusteuern . "

Andererseits hilft die Vogelwelt gegen die alljährlich wieder¬
kehrende Plage Südafrika 's , jene unzähligen dem Menschen und
seinem Schaffen schädlichen Thiere : sie bildet ganze Heere , die
die Schmetterlinge , Käfer , Termiten vertilgen und die Reptilien ,
vor alle» die giftigen Schlangen erfolgreich bekriege » .

Wenn beispielsweise meilenlange Schwärme wandernder Heu¬
schrecken heranbrausen , der Schrecken des Farmers , dessen winzig
Feld , dessenWeideplätze sie ernte - und graslos zu machen drohen ,
was ist dann zu thun ? „Der einzelne Farmer , und mögen ihm
auch noch so viele Diener zur Verfügung stehe», ist hilflos gegen
solch' einen Angriff . Da eilen ihm aber Tausende der Vögel zu
Hilfe , alle wie sie auf seiner und den Nachbarfarmen nisten und
leben » davon die grauen Kraniche als die tüchtigsten am Platze ,
allen voran ! Doch im Hinblick auf ihre Zahl , mehr wie sie alle ,
erfolgreicher wie alle diese ständigen Bewohner der Gegend , er¬
weisen sich die Steppen -Brachschwalben als Retter . . . . Pfeil¬
schnell jagen ihre dichten Scharen den über der Erde geballten
Heuschreckenwolken entlang . Und auf diesem raschen Fluge da
hascht und schlingt ein jedes der Thiere , daß die abgezwickten
Flügel der Insekten förmlich herabregnen ; dem ungeachtet halten
sie alle die eingeschlagene Flugrichtung ein , bleiben getreu in
Reih ' und Glied . Da plötzlich schwenkt die Vorhut zur Seite
ab und — mitten in die Heuschreckenwolke hinein , durchbricht
dieselbe und wirkt noch vernichtender , als cs ihr auf dem Längs¬
fluge möglich war ; denn während des Durchbruchs werden viele
der Gradflügler von den Schwingen der Rächer getroffen und
fallen todt oder schwer beschädigt zur Erde herab . Kaum daß
die letzten der Brachschwalben den Heuschreckenschwarm durch¬
brochen , ihn verlassen haben , hat sich die Vorhut gehoben und
jagt wiederum längs — doch zugleich auch hoch in den Lüften
über den dichten Jnsektenmafseo dahin , um sich vielleicht schon im
nächsten Augenblicke allmälig in dieselben zu senken oder sich
theilend , wie zuvor , längs den Schwärmen und unmittelbar über
den Boden dahin zu streichen. Der Längsstoß , das Abschwenken
nach den Seiten , das allmälige und schiefe , wie das plötzliche ,
hohe und tiefe Steigen und Fallen veranschaulichen dem Beob¬
achter das Trefflichste , was ein Vogel „als Vogel " zu leisten
vermag .

"

Und habe ich noch auf den Nutzen der Straußenzucht hinzu -
weisen ? Die Zeiten sind freilich vorüber , wo die Straußenjagd

Schober von Konstanz sprach sodann über die Restauration
des Konstanzer Münsters . MontagS früh verkündeten die Ka¬
nonen deS Schlosses den Festgruß , während die Stadtmusik
auf der Terrasse gewählte Stücke zur Aufführung brachte -
In gastfreundlicher Weise wurden die Tbeilnehmer Vormit¬
tags durch Frbrn . v. MayerfelS bewirthet , worauf dieselben
in Folge einer Einladung der Stadt das Rathhaus besuchten
und nach Besichtigung der Alterthümer einen „ Ehrentrunk " ent -
gegennahmen . Um 11 Uhr begannen die Vorträge in der mit
Pflanzen sinnig geschmückten Seminarkirche . Hr . vr . Moll hielt
die Begrüßungsrede ; dann sprachen die Herren : Hofkaplau
Martin von Heiligenberg über „ die Verlegung der Residenz der
Bischöfe von Konstanz nach Meersburg " : — Graf v . Zeppelin
von Emmishofen über „ den Reichstag in Konstanz im Jahre
1507 " — und BezirkSarzt vr . Schedler von Stockach über „daS
Freiherr ! . Geschlecht der Ritter von Marchdorf "

. — Zum nächsten
Versammlungsort wurde Stein am Rhein bestimmt . Se . König !.
Hoheit der Groß Herzog hatte in huldvoller Weise telegra¬
phisch feine besten Wünsche dem Vereine ausgesprochen . Dem
durch zahlreiche Toaste gewürzten Mittagsmahl im Gasthofe
„ zum Schiff " folgte ein durch Frhrn . Ritter v . Mayerfels ver¬
anstaltetes Turnier . Die freundliche Stadt Meersburg hatte ihr
Festgewand angelegt .

Vom Büchertische.
Egypten . Auf Grund Ibjähriger Erfahrungen , mit Berück¬

sichtigung der neuesten Ereignisse von Karl St an gen . Verlag
von Schmidt u . Günther , Leipzig . Preis 1 M . Der Verfasser ,
der seit 15 Jahren heimisch in Egypten geworden ist und Land
und Leute kennt , erzählt uns interessante Thatsachen , die wenig
bekannt sind ; besonders scharf beleuchtet er das Gebahren der
Engländer . Der Verfasser theilt sein Buch in folgende Abschnitte
ein : Der Fremdenverkehr in Egypten . Die lebendigen Zeugen
der Geschichte. Die Dynastie Mohamed Äli 's . Das egyptische
Volk . ÄildungSanstalten . Der Nil . Pflanzen und Gewässer . Die
Thierwelt . DerSuezkanal . Die Hafenstädte . Die neuesten Ereignisse .

Geschichte der Stadt Freiburg . Nach den Quelle »
bearbeitet von vr . Josef Bader . Band 1. Herder ' sche VerlagS -
handlung , Freiburg i. B . Preis 5 M . Ueberschaut man die
Geschicke der alten breisgauischen Hauptstadt , so entwickelt sich
vor unserem Auge das Bild eines bürgerlichen Gemeinwesens
von originalem » von unverwüstlichem Gepräge . Freiburg ist als
Marktplatz gegründet , wurde Festung in verschiedenen Hände » ,
wurde der Sitz einer Hochschule, einer Laudesrepräsentatiou , eines
Domkapitels und Erzbischofs , hat aber seinen Charakter als
Marktort für eine weite Umgebung bis zur Stunde erhalten .

Die vorliegende , ausführliche Freiburger Stadtgeschichte beab¬
sichtigt , ein Lesebuch des Bürgersmanns zu werden , sie trägt
aus diesem Grunde die Ergebnisse der Forschung ohne alles
gelehrte Beiwerk in einfacher Darstellung und gemeinverständ¬
licher Weise vor . Ein richtiges Verständniß des Einzelnen , wie
eine Lokalgeschichte es enthalten soll, ist »ur durch stete Beziehung
zu den allgemeineren Ereignissen und Kulturfortschritten zu
erziele », deßhalb bildet das Wichtigste aus der deutschen Reichs¬
und breisgauischen Landesgeschichte den Rahmen der Einzeldar¬
stellungen . Der vorliegende erste Band führt bis in ' s sechszehnte
Jahrhundert und zerfällt in sieben Ablheilungen : Vorgeschichte
deS Breisgaues , die Zeiten der Zähringer Herzoge , Freiburg
unter seinen Grafen , Verfall des gräflichen Hauses , die Reichs¬
zeit der Lützelburger , die Entstehungszeit der Landstände , die
Zeit Kaiser Maximilian 's .

Der zweite Band und Schluß deS Werkes wird demnächst er¬
scheinen.

Zu beziehen durch die G. Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

in ganz Südafrika ergiebig war . Aber der Periode rascher Ver¬
drängung folgt jetzt eine Zeit , in welcher der zahme schnell alle
jene Gebiete wiedererobert , in denen rücksichtslose Jagdgier und
Gewinnsucht den wilden Strauß ausgerottet hat . Wir bedauern
im Interesse unserer Damenwelt , daß die Federn deS crsteren
weniger schön sind , da zur vollen Entwicklung des Thieres un¬
gehinderte Bewegung in unbegrenzter Steppe oder im Nieder¬
wald Bedürfniß ist , aber eine kleine Entschädigung bietet der
sinkende Preis jenes LieblingsschmuckeS, seit der Handel sich groß¬
artig entwickelt : 1865 wurden aus der Kapkolonie Federn im
Werth von 1,325,000 Mark , zehn Jahre später für mehr als
6 Millionen exportirt !

Das sind so gelegentlich herausgegriffene Stellen und Be¬
merkungen ! Ich hoffe , daß sie das Interesse des Lesers nicht
nur befriedigen , sondern im Gegentheil anregen ! Es ist ja frei¬
lich (wohlverstanden — vom Standpunkte des Laien , nicht von
dem deS Gelehrten !) viele Spreu unter dem Weizen .

Aber noch eins ! und vielleicht die Hauptsache : das Werk bringt
wichtige Aufschlüsse über die geographische Verbreitung der Vogel¬
welt . Bisher , sagt vr . Reichenow (und ich trete hier absichtlich
gegenüber dem Fachmann zurück ) , galt das Thal des Zambest
in ornithologischer Beziehung wenigstens , für eine scharfe Grenze
des tropischen Ostafrika . . . aus Holub 's Beobachtungen aber
ergibt sich , daß die Länder zwischen dem Vaalfluffe und dem
Zambesi gewissermaßen eine neutrale Zone darstellen , in welcher
Arten der südlichen Vogelwelt mit östlichen die Wohnstätten
theilen , so daß ein bestimmter Charakter nicht zu erkennen ist ,
daß aber tropische Forme » nicht über den Vaalfluß nach Süden
hinausgehen » während anderseits südafrikanische Formen mit dem
Zambest die Nordgrenze ihrer Verbreitung erreichen .

Wer Holub gehört oder etwas von ihm gelesen hat , wird seine
Eigenart in obigen Mittheilungen wieder erkennen ! Mag sein ,
daß seine Resultate dem Einzelnen noch mehr imponiren würden ,
wenn er sich auf ein einzelnes Fach geworfen hätte . Aber daS
wäre gegen seine Natur . Seine ganze Erziehung und Vorbil¬
dung ruht derart auf breiter Grundlage , daß er nie ein Gebiet ,
also etwa die Vogelwelt , für sich allein als abgeschlossene- Ganze
ansieht . Auf die Beziehungen zu den verwandten Gebiete » und
die Wechselwirkungen legt er das Hauptgewicht . Er hat stets
das Gesammtbild des bereisten Gebiets vor Augen , aus dem er
die Pflanzenwelt , Thierwelt , oder was er gerade behandeln will ,
als Bruchstücke loslöSt . DaS ist charakteristisch an seinen Dar >z
stcllungen und das ist auch in seinen „ Beiträgen zur Ornitholo¬
gie " der Fall .



Handel »ad Berkehr .
Handelsberichte.

Gotthard - Bahn . Die hier und da angestellten Rentabi -
litätSschätzungeu werden in der „Schweizerischen Handelszeitung"
besprochen und führt dieselbe aus . daß weit wichtiger als daS
Interesse der Spekulation die Wahrung der öffentlichen Interessen
sei . In dieser Hinsicht werden zwei Punkte betont. Die durch
Steuern dreier Völker aufgebrachten „ NachtragSsubventiouen"
seien zu dem einzigen Zwecke gewährt worden , die Vollendung
deS BahnbaueS zu ermöglichen . nicht aber , um nach der Eröff¬
nung des Betriebes ein etwaiges Defizit decken und den Gläu¬
bigern Zinsen oder gar den Aktionären Dividenden bezahlen zu
können . „Hat man, " so meint daS Blatt , „uns auf Grund irr¬
tümlicher Berechnungen mehr abgenommen, als zu dem bezeich -
neten Zwecke erforderlich war , so gehört der Ueberschuß uns und
nicht der Gotthardbahn -Aktiengesellschaft . Tbut der BundeSrath
seine Pflicht (und dies zu bezweifeln wäre eine Unhöflichkeit) , so
wird er dafür sorgen, daß kein Centime von unseren noch in der
Gotthardbahn - Kaffe liegenden Steuern zu einem anderen Zwecke
als zu Neubauten verwendet werde " Zweitens müsse man, vom
Standpunkte deS öffentlichen Interesses , bei der finanziellen Lage
der Gotthardbahn - Gesellschaft auch an die Möglichkeit denken,
daß das Unternehmen nicht reusfirt ; man möge deßhalb bei Zeiten
ein Gesetz über Sequcstrirung von Eisenbahnen für den Fall
ihrer Insolvenz schaffen.

Paris , 7 . Sept . Wochenausweis der Bank von Frank¬

reich gegen den Status vom 31 . Aug. : Baarbestand in Gold
-s- 2,680,000 Fr .. Baarbestand in Silber — 5,092,000 Fr ., Porte¬
feuille — 147,517 .000 F . . Baoknoten-Umlauf - 87 .269,000 Fr ..
Laufende Rechnungen d. Priv . — 2,461,000 Fr . , Guthaben deS
Staatsschatzes — 51,937,000 Fr .

London , 7. Sept . WochenauSweiS der englischen
Bank gegen den Ausweis vom 31 . August. Totalreserve
11,007,000Pf . St . , — 132,000 Pf . St . Notenumlauf 26,406,000
Pf . St . , -l- 13.000 Pf . St . Baarvorrath 21,663,000 Pf . St .,
— 119,000 Pf . St . Portefeuille 23,187.000 Pf . St . , -s- 397,000
Pf . St . Privatguthaben 23,553,000 Pf . St -, — 438,000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 4,261,000 Pf . St . , -j- 44.000 Pf . St .
Notenreserve 10 .097 .000 Pf . St . . — 222,000 Pf . St .

Vom Niederrhein . Die „Frkf. Ztg .
" schreibt : „Die

Nachfrage auf dem Kohlenmarkte ist so bedeutend , daß die
Kohlenwerke , um derselben zu genügen, ihre Förderung bis hart
an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit auszudehnen genöthigt
sind. Einige Zechen find aber augenblicklich schon um deswillen
nicht in der Lage , ihre Förderanlagen voll auSzunützen, weil es
ihnen an Arbeitern fehlt ; auch klagen manche über zeitweilige »
Wagenmangel. Unter solchen Umstände» scheint die Hoffnung
der Kohleninteressenten begründet , daß das Herbst- und Winter -
geschäft bessere Preise bringen werde . Außer dem Bedarf an
Industrie - , Gas - und Coakskohlen hat sich der Begehr von HauS-
brandkohlcn , namentlichvon gewaschenen Sorten erheblich gesteigert .

Köln , 7. Sept . Weizen looo hiesiger 19 . — , loeo fremder
21 .— . per Novbr . 18. 10 , per März 18 .10 . Roggen loco hiesiger

15 .— , Per Novbr . 13 .90 , per März 13.90 . Hafer loo» 15 .—.
Mböl looo mit Faß 33 .30 , per Oktbr . 32 .30 , per Mai — .

Bremen , 7 . Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >« -o 6A0 . per Ott . 6 .95 , per Nov . 7.05 , per Dez.
7 1̂5 , per Jan . -März 7.40 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 64.

PariS . 7. Sept . Mböl Per Sept . 76 .75, per Okt . 77 .75,per Nov .-Dez. 79 2̂5 , per Jan .-Aprrl 79 .25. — Spiritus per
Sept . 52 .50h per Ja ».-Apnl 51 .75 . — Zucker, weißer . diSp.Str. 3, per Sept . 64.10, per Ott .-Jauuar 63 .30. — Mehl , S Mar -
k-n , PerSept . 58.50, Per Okt . 56.25, per Nov .-Febr . 54.75,per Ja ».-Apnl 55 .—. — Weizen per Sept . 26 .50, per Ott .
26 .10, per Nov .-Febr . 25 75, Per Jau .-April 25 .75 . — Roggen
ver Sept . 16 .25 , per Okt. 16 .50, per Nov .-Febr . 16 .75, per Ja « . --
Apnl 17 .—. Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 7. Sept . Petroleum-Markt , l Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSp. 17«/, .
„ New ' Aork , 6 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6-/« » dto . in Philadelphia 6*/, , Mehl 4.90, Rother Winter -
weizen 1 .09 «/, , MaiS (old mixed) 87 , Havanna - Zucker 7-/„ ,
Kaffee , Rio good fair 9«/» , Schmalz (Wilcox) 12" /„ , Speck —,Getreidefracht 4"/« .

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritamüru
3000 B . , dto . »ach dem Toutiuent — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
» p, i r»K.

_ - - w «mk., i « uw« ». » ,
GtaatSpapiere .

Baden 3' /, Obligat , st. —
. 4 . fl. 190" /i ,
. 4 . M . 101 ' ü,

Bayer », 4Obligat . M .
Dentfch4ReichSaul.M .
Pceußeu4 ' /»°/oEons M .

. 4°/,LousolSM .
Sachsen S"/o Rente M .
Wtbg -4' /,O .V.78i79 M . 105 ' i«

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldreute 82 «°/, ,

„ 4«/,Silberrte . fl. 66 «/«
» 4«/«Papierrte . fl. 66
„ 5Papierr .v.1881 80

Ungarn 6 Goldreate fl. 102' /«
. 4 . st. 76-/, «

Italien 5 Rente Fr . 89-/«
Rumänien 6 Oblig . M . 103 '/«
Rußland 5 Obl .v .1862 ^e 83 -/„

. 5Obl . ».18?7M . 86 °/.
» KU. Orientanl .PR . 56 « ,
. 4 Eons. d. 1880 R . 69° .

— 2 Si« k. , I Franc SV Mg. Frankfurter Kurse
4 Pfälz . Rordbahu T 98

^

4 Rechte Oder-UferThlr . 188 « ,
6 «/, Rheiu-StammThlr . 163 -/,,
8'/rThüring . Int . Thlr . 212'/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 269 ' /,
k Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 276 '/«
5 Oest .Frauz -St .-Bahu fl . 304-/«
5 Oest . Süd -Lombard fl. 135
5 Oefl . Nordwest fl. 187 -/«
k . . Uit. ö . fl . 214' /,
5 Rudolf fl. 143 ' /«

« iseubahn -Prtoritäte ».
4 Seff. Ludw .-B . M . 100
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 -/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 87
5 » Liuz-Budw .fl. 87 '/,
5 Franz -Josef o . 1867 st. 87' /«
4 ' /,Gal .L .-Lud .l .-1V.E .fl. 86'/,
b Mähr . Grenz -Bahu fl. 73-/,,
k Oest. Nord» . Gold -

Obl . M . 104' /,
5 Oest. Nordw . Int . L . st. 88
v Oest. Nordw. Int . L . fl. —

vom 7. September 1882 . I « r, -- « »na., 1 Lollar --
». « «f, .. , « MN « am,

» nk. «. » « -, r
-- N» I. I. so

101°/,
102
105

101 '/,
81 °/-

Schweb. 4 in Ml . 100 '/«
Svan .1' /«AllSl.Mt .Piast .28' °/„
Schw.4'/,Bern .v .1877F. 103

„ 4°/oÄern1880F . 100
N .-Amer.4' /, T .pr .1891D. 110-/«
R .-« mer.4 « .pr .1907.D . 117 «/«

Bank - Aktien.
4«/,DeutscheR .-BankM . 150«/,
4 Badische Bank Thlr . 116-/,
5 BaSler Bankverein Fr . 152 '/«
4 Darmstädter Bankst . 161«/«
4DiSc .-Kommand. Thlr . 214' /,
KFrankf .BankvereinThlr . 105 '/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 277 ' ,,
5 Rhein . KreditbaukThlr . 111 ' /«
5 D .Effett- u .Wechsel-Bk.

40-/o einbezahtt Thlr . 133
Eisenbahn-Aktie «.

4tzeidelberg-SveyerThlr . 53 «/«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 103-/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 181«/«
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 259 ' /,
4«/. Pfäl » . Marbabn st. 125«/,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl —UISer .Fr .
4 Schweiz. Leutra !
5 Süd -Lomb . Prior . Kr.
8 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oefl .StaatSb .-Prio .st.
Sdto . 1- VUIL . Fr .
8 Livor. Iüt . 0,v1n . v2 „
L ToSca» . Leutra ! Fr .

Pfandbriefe .
4«/,RH . HyP .-Br .-Pfdbr.

S . 30- 32.
4 dto.
5Breu8.Lmt .-Bod .- Tred>

verl. ä 110 M . 115V.
4 dto. „ » 100M . 99
4«/rOest.B .-Lrd .-Aust. fl. 102 «/«,
5 Mff . Bod .-Lred . S .R . 81 »/,
4°/, Süd -Bnd .-Er .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S«/,Tölu -Mind .Thlr .100 127 ' /»
4 Bayrische . 100 134 ' /«
4 Badische . 100 132 '/,

85 ' /,
102 '/,
95 ' /. .
101 '/,
57 ' /,'A

so»/ «

98 ' /,

117 ' /,
1S3-/.
112 «/,
122 '/,

93 ' /,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
8 Oldenburger » 40
4Oeflerr . v. 1854 fl. 250
k . V. 18S0 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnberzlnSNcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose -
BranuschW . THlr. llO-Loose 98.50
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 326 .50
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 329 .80
Uugar .StaatSloosefl .100 228 .20
LuSbacher fl. 7-öoose 33 .60
AuqSburger fl. 7-Loose
Krerburger Kr. 15-Loose
Malläaoer Kr. 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel »nd « orten.
Paris kurz Fr . 100 81.10
Wim kur» fl. 100 172 .—
Amsterdam kurzfl .100 168.60
London kurz 1 Pf . Gt . 20.46

27 .25
23.40
14 .80
27 .60
58.—

9 .59- 64
4.16—20

16.25—29
16.72—77
20.37—42

Dukaten
Dollars t» Sold
20 Kr .-Gt .
Ruff . Imperials
Sovereigns .
GtSdle-ObHaatlo««« , »nd

Jndnstrie-Aktle«.
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4«/, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101
4«/, Baden -Baden „ 101 ' /»
4 ' /» Heidelberg Obligat .
4 Frerbnrg Obligat .
4 Konstanter Obligat .
Ettlinger Spinnern o. ZS. 117 «/,
KarlSrnh -Maschinenf. dto. 107 «/,
Bad . Zuckerfabr.» ohne ZS. 129
8°/°Deutsch.Phön . 20°/oEz. 178
4 Rh . Hypoth .-Bank 50-/,

be». Thl .
ReichsbankDiscont
Franks. Bank . Discont

Tendenz : fester.

100 -/, .

112
4-/.
4-,.

P .984 . Gemeinde Ilnterschwarzach , Amtsgerichtsbezirks Eberbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands -
buchern der

Gemeinde Ilnterschwarzach , Amtsgerichtsbezirks Eberbach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . Seite 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgenchte unter Beobachtung der im ß 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und B . -Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werdenl'gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Ilnterschwarzach, den 6 . September 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht Der Bereinigungs -Kommissär:

Groß , Bürgermsir . Liebig , Rathschrbr.
bürgerliche Atechtspstege.

Aufgebote .
Q . 158 . 2 . Civ .Nr . 15,860 . Karls¬

ruhe . Schmied Josef Tr enkle Wittwe,
Theresia, geborneRuth von Altsimons¬
wald, hat das Aufgebot der 4proz. bad .
Eisenbahn- Anlehens - Obligation über
100 fl . , lüt . I) Nr . 16234 von den Jah¬
ren 1862,64 , deren Verlust glaubhaft
gemacht wurde, beantragt . — Der In¬
haber dieser Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf 1 . Oktober
1885, Vormittags 9 '/« Uhr , vor dem
Großh . Amtsgerichte Hierselbst anbe¬
raumten Termin seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung derselben
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

P . 982 . 1 . Nr . 17,057. Bruchsal .
Auf Antrag der Gemeinde Rheinsheim
werden alle Diejenigen, welche an dem
untenbezeichneten Grundstücke in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem Starmnguls - oder Fa -
miliengutsverbanderuhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Samstag den 28 . Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzten AufgebotStcrmin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselbe« für erlo -
scken erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft :

Gemarkung Rheinsheim .
1 Viertel 6 Ruthen altes Maß Acker,

neben Gregor Zimmermann und
Barabas Rothenberger.

Bruchsal , den 4 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

SoukorSverfahre» .
P .978. Nr . 17,648. Bruchsal .

Ueber das Vermögen des Leonhard
Bader von Weiher , z . Zt . au unbe¬
kannte » Orten abwesend , wird heute am
6 . September 1882 , Vormittag ? 11 '

,«
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Kaufmann Kreuzburg
dahier wird zum Konkursverwalter er¬

nannt .
Konkursforderungen sind bis zum

19 . September 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dieBestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und cintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Dienstag den 19. September 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Dienstag den 3. Oktober 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse aehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt. von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 19. Septbr . 1882
Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 6. September 1882 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Veröffentlicht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
P . 979 . Nr . 7045 . Gernsbach .

Ueber das Vermögen des Straußwirths
Florian Wörner von Hilpertsau wird
beute am 5 . September 1882 , Nach¬
mittags 5 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Kaufmann Konrad Greeven
in Gernsbach wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 28.
September 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und cintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-

! zeichneten Maßnahmen und zur Prü¬
fung der anqemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 5. Oktober 1882 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Septem¬
ber 1882 Anzeige zu machen .

Gernsbach , den 5. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

P .980 . Nr . 15,212. Offenburg .
Ueber das Vermögen des Gemeinde¬
rechners Georg Ehret von Berghaup¬
ten , z . Zt . flüchtig , ist durch Beschluß
des Großh . Amtsgerichts vom 5. Sep¬
tember 1882 , Nachmittags 3 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Wilhelm Weber
in Offenburg wurde zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Samstag dem 30. Septbr . 1882

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gericht einzureichen oder beim Gerichts -
schreibcr zu Protokoll zu geben .

Es wird zur endgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretendenFalls über die in § 120 der
K .O . bezeichnten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Dienstag den 10 . Oktober 1832 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche
sie aus der Masse abgesonderte
Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bei
Vermeiden der Haftung des durch Ver¬
zögerung entstehenden Schadens sofort
Ämeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü -
fungstcrmins zu tragen .

Offenburg , den 6 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

P .974 . Nr . 9272 . Weinheim . Ja
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Konrad Hoffmann von Lü¬
tzelsachsen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zurErhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
Schlußtermin auf
Dienstag den 26 . September 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor daS Großherzogliche Amtsgericht
Hierselbst bestimmt .

Weinheim, den 30. August 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabrländer .

P .973 . Nr . 25,698 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriefabrikanten Philipp
Leissing in Pforzheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung deS Schlußtermins
aufgehoben.

Pforzheim, den 5. September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Bermögensabsondmmgr».
P .977 . Nr . 9406 . Triberg . Durch

Erkenntniß des Gr . Amtsgerichts da¬
hier vom Heutigen wurde gemäß ß 40
deS bad . Einf .Ges. z . d . R .J .Ges. die
Vermögensabsonderung zwischen der
Ehefrau des Gemeinschuldners Mecha¬
niker Oskar Keppner in Hornberg,
Balbina , geb . Weißer, und ihrem Ehe¬
mann ausgesprochen.

Triberg , den 6 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

P .965 . Nr . 36,048. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Johann Jahn
dahier wurde auf Antrag der Ehefrau
des Gemeinschuldners, Magdalena , ge-
borne Lehmann . von dem Gr . Amts¬
gericht Heidelberg unterm Heutigen die
Vermögensabsonderung zwischen diesen
Eheleuten ausgesprochen, was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg, den 5 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Emmüudiguug.
P . 964 . Nr . 11,057 . Breisach .

Josef Dubois ledig von Breisach
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
3 . d . M . , Nr . 9995 , wegen bleibender
Geistesschwäche entmündigt und Seiler
Franz Dubois von hier unterm Heu¬
tigen als Vormund für denselben be¬
stellt . Breisach, den 31 . August 1882 .

Großh . Amtsgericht. Ganter .
Erboorladuug.

Q .279 . Walldürn . Der49 Jahre
alte verheirathete Schuhmacher Hein¬
rich Stumpf von Walldürn , unbe¬
kannt wo in Amerika , beziehungsweise
seine ehelichen Kinder , sind zur Erb¬
schaft der Händler Michael Anton
Stumpf Ehefrau , Maria Barbara ,
geborne Kilian von Walldürn , mitbe¬
rufen . Dieselben werden zu Aufstellung
des Erbverzeichniffes und zu den Thci -
lnngsverhandlungen mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen, daß wenn sie nicht

innerhalb drei Monaten
erscheinen, die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen wird zugetheüt werden , welchen
sie zukäme , wen » sie , die Vorgrladenen ,
zur Zeit der ErbschaftZeröffauag nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Walldürn , den 31. August 1832 .
Der Großh . Notar :

Äreunig .
Strafrechtspflege .

Lidanam .
Q .237 . s . Nr . 15,718 . Lörrach .
1 . Engelbert Hoffmann von Kirr¬

lach, zuletzt wohnhaft in Hüsingen,

2.

3.

5.

6.

7.

8.

Wilh . Griesbaum von Warm¬
bach, zuletzt wohnhaft in Lörrach ,
Johann Hermann Kleinert von
Oberstradam , zuletzt wohnhaft in
Stetten ,
Reinhard Scherr von Holzen,
zuletzt wohnhaft in Holzen,
Johannes Fischer von Haltingen ,
zuletzt wohnhaft in Haltingen ,
Johannes Müller von Binzen ,
zuletzt wohnhaft in Binzen ,
Jakob AeniS von Oellingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Jakob Friedrich Hölle von Hei¬
delberg, zuletzt wohnh . in Kander»,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezw . Wehrmänner aus gewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen § 360 - deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 25. Oktober »
Vormittags 9Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwchrbezirks-Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lörrach , den 25 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Q . 190 . 3 . Nr . 8061 . Wolfach .
Der 35 Jahre alte evangelische Ewald
Scherving , Oekonom von Olven¬
stedt , Kreis Wolmirstedt , zuletzt in
Hausach , wird beschuldigt , als Land¬
wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, Uebertretung gegen Z 860
Z . 3 St .G .B . Derselbe wird auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Freitag den 10 . November 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . von dem König!. Landwehr-
bezirks - Kommando zu Offenburg ans¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Woifach, den 29. August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Urtheils-Verlünduug.
Q .27S . Sektion UI . J . - Nr . 2789.

Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliche -
Erkenntniß vom 28. August bezw . S.
September 1882 ist der

am 13. April 1859 zu Schlierstadt ,
Amts Adelsheim , geborne Militär¬
bäcker Heinrich Wallmann des Pro¬
viantamtes zu Mannheim — attachirt
dem 2 . BadischenGrenadier -Regiment
„Kaiser Wilhelm" Nr . IlO —

wegen wissentlichen Meineids mit Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahre . Entfernung aus dem Heere
und mit einem Jahre Zuchthaus rechts¬
kräftig bestraft worden; auch ist Wall¬
mann für dauernd unfähig erklärt wor¬
den , als Zeuge oder Sachverständiger
eidlich vernommen zu werden.

Karlsruhe , den 5. September 1882 .
König!. Corpsgericht 14. ArmeecorpS.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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